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Zur Berichterstattung über die
Bundestagswahl.

Da schwätzen Politiker täglich
über die Notwendigkeit einer
besseren Digitalisierung. Außer
den Ortsvereinen sollen bunte
Broschüren, Luftballons und
Webseiten für die Kompetenz
der Parteien werben. Und tat-
sächlich klären die Webseiten
eindrucksvoll über diese Kom-
petenz auf.

Die Bückeburger SPD lässt
dem Bürger Raum für Kreativi-
tät. Ihre Positionen enthalten
zum Großteil keine Aussagen.
Es heißt: „Ein Text! Sie können
ihn mit Inhalt füllen.“ Nett. Die
CDU weist am 7. September
darauf hin, dass in 45 Tagen
Bundestagswahl ist. Auch nett.

Die hiesige FDP wirbt online
für einen Wahlkampfstand in
Quakenbrück. Wieso nicht mal

einen Ausflug machen, wenn
die Schaumburger Liberalen
nichts bieten können?

Die Grünen weisen nochmal
auf die Themen der Kommu-
nalwahl 2016 und auf die
Landtagswahl hin. Die Bundes-
tagswahl hat man wohl schon
abgehakt.

Werner Heine
Bückeburg

Keine Digitalkompetenz
bei Parteien lokal

Berücksichtigt werden nur
Zuschriften, die unter An-
gabe von Namen, An-
schrift und Telefonnummer
erfolgen. Die Redaktion
behält sich sinnwahrende
Kürzungen vor, um mög-
lichst viele Leserbriefe be-
rücksichtigen zu können.

Leserbriefe

Zum Artikel „Lindhorsts Ge-
meindedirektor legt Amt nie-
der“ vom 2. September.

Ein mutiger Schritt des Samt-
gemeindekämmerers. Gleich-
zeitig eröffnet er damit auch
die Möglichkeit einer längst
überfälligen Strukturdebatte.
Es bleibt zu hoffen, dass Poli-
tik in nicht öffentlich tagenden
Gremien eine Lösung sucht,
um den Status Quo schnellst-
möglich wieder herzustellen.

Schon längst ist in vielen
kommunalen Kleinstverwal-
tungen klar, dass man bei ei-
ner immer komplexeren Auf-
gabenfülle für viele Dinge
personell überfordert ist, und
zwar nicht weil der einzelne
Mitarbeiter überfordert ist,
sondern weil die Verwaltung
immer mehr Aufgaben zu er-
füllen hat.

Wäre es da nicht sinnvoll,
größere Verwaltungsverbün-
de zu schaffen, in denen man
eine stärkere Spezialisierung
vornehmen könnte? Egal wie
man es am Ende nennt, ob es
die Einheitsgemeinde ist, die
Zusammenlegung von Samt-
gemeinden oder der An-
schluss von Samtgemeinden
an eine Kreisstadt – wichtig
ist, dass die Debatte darüber
endlich öffentlich geführt
wird und aus der „Schmud-
delecke“ der Kommunalpoli-
tik kommt.

Dazu wünsche ich den be-
troffenen Politikern den Mut
und die Kraft, sich auf die
Diskussion, die in der Bevöl-
kerung schon längst geführt
wird, einzulassen.

Günter Kasulke
Lüdersfeld

Mutiger Schritt ‒ damit
ist die Strukturdebatte eröffnet

„

Ein Denkmal der
Zeitgeschichte für
die Region. Leider
verloren.Wurde
dies wohl
überlegt? Ich finde
es sehr schade.
Jan Heimann
via Facebook zum beschlossenen
Abriss des alten Wasserturms am
Stadthäger Georgschacht

Zur Berichterstattung über das
TV-Duell zwischen Angela Mer-
kel und Martin Schulz.

In der veröffentlichten Meinung
zum Kanzlerduell habe ich mich
gewundert, dass die Medien
kaum reflektieren, dass Martin
Schulz eine Koalition mit der
Linkspartei für möglich hält.
Schulz schien doch nach der
Wahl im Saarland erkannt zu
haben, dass er mit einem sol-
chen Koalitionsplan nur Verlus-
te bei der bürgerlichen Mitte
einfährt. Mit ihren Grundsätzen
wie zum Beispiel dem Ausstieg
aus der Nato ist die Linke nicht
regierungsfähig. Da sich Schulz
nicht distanziert, hoffe ich, das
Wahlergebnis nimmt ihm die
Entscheidung ab.

Georg Reimann
Lauenau

Distanz zu
Linken fehlt

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

50 Jahre Lebenshilfe Stadthagen e.V.
Wir finden einen Weg – Inklusion leben / Jubiläumsfeier am Sonnabend, 16. September (15 - 17 Uhr)

STADTHAGEN. Es ist
normal, anders zu sein.
Jeder Mensch hat sei-
ne ganz persönlichen
Stärken und Möglich-
keiten. Doch wie kann
man sich positiv in ei-
ne Gemeinschaft ein-
bringen, die dadurch
stärker werden kann?
„Es tut gut, sich auf

seinem Weg stärken
zu lassen und andere
zu stärken“, sagt Ute
Gonschior. Sie ist Vor-
sitzende des am 11.
Mai 1967 gegründeten
Vereins Lebenshilfe
Stadthagen. Dieser
bringt seither seine
Erfahrungen in unter-
schiedlichen Berei-
chen der Hilfen und
Beratung ein.
So entstand 1972 die

erste schulische Ein-
richtung – zunächst
unter der Trägerschaft
des Landkreises
Schaumburg. Später
ging die Tagesbil-
dungsstätte dann in
den Besitz der Lebens-
hilfe Stadthagen
gGmbH über.
„Ohne Eltern hätte

es den Verein Lebens-

hilfe Stadthagen nicht
gegeben“, sagt Gon-
schior. „Und ohne un-

seren Verein gäbe es
nicht die vielfältigen
Angebote an Einrich-

tungen, in denen Men-
schen mit Beeinträchti-
gungen in allen Alters-
gruppen gefördert und
betreut werden.“
Beispielhaft nennt

die Vorsitzende die
Wohnanlage für er-
wachsene Menschen
mit Beeinträchtigung,
die 1987 gebaut und
noch im gleichen Jahr
von den ersten Be-
wohnern bezogen
wurde. Heute leben
dort 51 Bewohner in
sechs Wohngruppen.
Die Lebenshilfe

Stadthagen ist durch
ihre Arbeit längst weit
über die Grenzen
Stadthagens hinaus
bekannt. Sowohl im
ehrenamtlichen als
auch im professionel-
len Bereich wird laut
Gonschior gut und se-
riös gearbeitet. Im Jahr
2011 gab die gemein-
nützige GmbH der Le-
benshilfe Stadthagen
ihre pädagogischen
Einrichtungen vertrau-
ensvoll in die Hände
der Paritätischen Le-
benshilfe Schaum-
burg-Weserbergland. r

Viel erreicht, aber nicht zur Ruhe gesetzt
Der Verein Lebenshilfe Stadthagen fördert und betreut Menschen mit Beeinträchtigungen

Die Lebenshilfe Stadthagen feiert am kommenden
Sonnabend ihr 50-jähriges Jubiläum. GRAFIK: PR.

STADTHAGEN. Der
Lebenshilfe Stadt-
hagen e.V. ist…
‰ … Mitglied im Le-
benshilfe-Landes-
verband Nieder-
sachsen e.V. und
der Lebenshilfe
Bundesvereini-
gung.
‰ … eine Elternver-
einigung, bei der
der Selbsthilfege-
danke eine große
Bedeutung hat und
die durch großes
ehrenamtliches En-
gagement aktiv die
Interessen von
Menschen mit Be-
einträchtigung und
deren Angehörigen
vertritt.
‰ … ein Verein, der
sich zum Beispiel
mit der Gründung
seiner Stiftung ak-
tiv für die Inklusion
und Teilhabe ein-
setzt.
‰ … Mitgesellschaf-
ter der Paritäti-
schen Lebenshilfe
Schaumburg-We-
serbergland. r

In Kürze

Wir finden einen Weg - Inklusion leben

Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns und gewinnen Sie!

Am 16. September 2017 in der

Schule Am Bürgerwald, Stadthagen, Ostring 10

An welchem Tag wurde der Verein

Lebenshilfe Stadthagen e.V. gegründet?

❐ 10. Juni 1977 ❐ 16. September 1967 ❐ 11. Mai 1967

Welche Bezeichnung hatte die heutige

„Schule Am Bürgerwald“ bis 2007?

❐ Schule Am Ostring ❐ Tagesbildungsstätte ❐ Ostring-Schule

In welchem Jahr sind die ersten Bewohner

in die Wohnanlage „Ostring 8“ eingezogen?

❐ 1982 ❐ 1987 ❐ 1988

Teilnahmebedingungen:

Teilnahme ab 18 Jahren. Diese Anzeige bitte mit den Lösungen und vollständiger

Anschrift am 16.09.2017 zwischen 15:00 und 17:00 Uhr in der „Schule Am Bürger-

wald“ am Infostand der Lebenshilfe Stadthagen in die Losbox einwerfen.

Anders zugestellte Lösungen werden nicht berücksichtigt. Die Gewinner

werden im Rahmen einer Auslosung ermittelt und erhalten eine schriftliche Benach-

richtigung. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Tel.-Nr.

E-Mail

Hauptstr. 25 | 31719 Wiedensahl | Tel. 05726/921089-0
www.MeyerElt.de | info@MeyerElt.de

■ Kundendienst ■ Industrieanlagen
■ Elektroinstallation ■ Heizungsanlagen
■ Sanitäre Einrichtungen ■ Solarthermie/Photovoltaik

GmbH & Co KG

Wir gratulieren herzlich zum 50-jährigen Bestehen!

Rabe GmbH Anstrichtechnik
Strullstraße 27 · Obernkirchen

Tel.: 0 57 24 - 39 99 56
www.rabe-obernkirchen.de

Ihr Maler in Schaumburg!

STADTHAGEN. Heute hält die
Lebenshilfe ein Beratungsan-
gebot für Menschen mit Beein-
trächtigung, deren Bezugsper-
sonen, Angehörige und Betreu-
er vor. Die Schaffung dieses
Angebots basiert auf ständigen

Änderungen gesetzlicher Be-
stimmungen, auf der Entste-
hung zahlreicher neuer Hilfs-
und Unterstützungslösungen
sowie auf dem Wunsch nach
ausdifferenzierten Angeboten.
Zusätzlich bietet die Lebens-

hilfe eine Freiwilligenvermitt-
lung an, die sich ebenfalls für
den zusätzlichen Bedarf in der
pädagogischen Arbeit stark
macht. Regelmäßige, kostenlo-
se Fachvorträge rund um aktu-
elle rechtliche Themen sowie

Elternkompaktseminare, die
für Vereinsmitglieder kostenlos
sind, bereichern das Angebot.
Hierbei wird intensiv mit einer
renommierten und spezialisier-
ten Kanzlei aus Hamburg zu-
sammengearbeitet. r

Umfassende Beratung in diversen Bereichen

Heimat erleben

Anzeigen ganz einfach selbst aufgeben:
www.sn- online.de
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